
Tisch Mcssn und KM«,
Bolle Lauge Schneide aus gehärtetem

Stahl. Regulärer Preis, 10
Cents das Stück.

Verkaufspreis, je K Cents.

RickelMtirte Thee- und Etzlöffel,
3 für 5 Cents.

o

Reuer Lade«,

Z. H. Ladvig. 310 Lackawanna Ave.

De» Richters

N Pllin Expeller
ist das alte, seit drei Generationen

DI bewährte Einrei''mittel gegen rheu-
I IlM» matische Schmerzen aller Art,

! die ihn einmal versucht ha-
H DM den, ezperimentiren nicht weiter.

Ms Seine Wirkung ist so schnell und

M Wz gründlich, daß man sich unbedingt

»W ! aus ihn verlassen kann

Verbreitung

U/'A.TW erstrecken sich über die ganze Welt.

> Amerika in allen Apotheken

die

Man hüte stch vor Nach-

Zc Erinnert Vi

W DW s beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/l. Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" >

eine der besten m der Stadt ist.

Krebse oder
Geschwülste

Kurirt ohne das Messer,
ohne Beschneiden und

ohne Blutverlust.
Diese wundndan Behandlung Hai stch>lg Ni».

s"!?datten'lann. Sin gr°ßn Zxig ist»öffn»
«orten in Scranton in

N«. 104 Washwgto« Aven«e,

Zimmer 8. S und lv,
«» Dr. H'»>H Z. Schires»», «red» und »e>
schwulst Spezialist, Unters»»»»«», und Rath
toßenftet -ithilt-n »I»d. All- T-Ichi. di« am
«red» und «estdwiilstei leid««. a-d»t nicht die
Hoffnung auf, lass« ,u» nicht auftchniid-n, lin-
dern »onsultlrt sofort Dr. Heor, Z. Schirrson,
Doktor der Midijin,Mitglird »on »»schied«»-»
tntliche» Bereine», S»e,ialt» fiir «r-d» und

«Schwülste.
Kurlrt durch Absorbtion« Behandlung.

Die neue, wunderbare Methode.
The Vrople« M«d>-a> liinil, l«u Washington

«»INN«, Zimmer s, 9 und to.

«ltt« Iritphon« Zbk?Z; Rrur« 44«.

Zohn Schadt,
Allgemeine Versicherung,

«IS Genter Gtraße.

Besten im ganzen Lande

?Wochenblatt* Druckerei

Stadt und Connty.

Die'Tllephonuummer de«, Wochenblat-
tist jetzt SS«« (neue»).

Im letzten Monat wurden zehn
weniger Verhaftungen von der Polizei
vorgenommen und t 132.45 weniger in
Strafen kollektirt, al» wie im gleichen
Monat de» Vorjahre«.

Die Wasserrechnung der Stadt
Scranton für die ersten sech« Monate
diese» Jahre« beträgt t7451.1b. Wenn
e« Bier gewesen wäre, könnte sie auch
nicht viel höher sein.

Da» .Little Hungary- an Penn
Avenue wurde Freitag von einem Ein»
brecher besucht, welcher dem Cashregister
514 entnahm. Ein Hinterfenster von
Raymond Court gab dem Kerl Einlaß.

Die Scranton Electric Companie
trifft endlich Vorkehrungen, um ihre Hei-
zung«station an Dix Court, gegenüber
dem Gericht«gebäude, außer Betrieb zu
setzen und damit den seinen Kohlenstaub
zu beseitigen, der von den Rauchfängen

dortselbst ausgeworfen wird und die
ganze zentrale Stadt verunreinigt. So-
bald die Veränderungen gemacht worden
sind, wa« noch etwa drei Monate dau-
ern wird, soll der Dampf von dem Werk
der Companie bei der Linden Straße
Brücke geleitet werden.

Unsere jüdischen Mitbürger feier-
ten von Sonnenuntergang am Montag
bi» Sonnenuntergang am Mittwoch ihr
Neujahr mit entsprechenden Gotte»dien-
sten in den sämmtlichen Synagogen die-
ser Stadt.

Frau Belle Gardner Schimpfs ist
am Freitag in ihrer Wohnung an Nord
Irving Avenue im Alter von 36 Jahren
gestorben. Außer dem Gatten, Herrn
Leo Schimpfs, wird sie von zwei Söhnen
überlebt. Die Beisetzung erfolgte Mon-
tag Vormittag zu Forty Fort.

Die Großloge der Ritter de» Gol-
denen Adler wir» a» nächste» Dienstag,
Mittwoch on» Donnerstag hier ihre
Sitzung «bhalta», und «aßer den Ober-
beamten werden etwa 150 Delegaten
erscheinen, sowie viele Besucher. Die
Sitzungen finden in der G. A. R. Halle
an Penn Avenue statt.

Der 21 Jahre alte William Bro-
din»ki von Taylor, welcher angeblich der

Mary Cohen in einer Tanzhalle an Hi>
ckory Straße und Süd Washington Ave-
nue am Samstag Abend eine Börse mit
tz l 4 abnahm und die Zurückgabe ver-
weigerte, wurde am Montag unter tz3<xi
Bürgschaft zum Prozeß gehalten.

Im Verlauf eine« Streite« in ei-
nem Restaurant an Centre Straße wollte
die Negerin Bessie Holden am Freltag
Abend ihren Rassengenosfen William
Weaver mit einem Revolver erschießen,
wurde aber verhaftet und eingesteckt.

In der Polizeistation wurde eine Flasche
mit Laudanum in der Börse der Frau
aufgefunden.

Durch einen Einbruch, der augen-
scheinlich vonProsessionellen ausgeführt
worden war, wurde die Wohnung von
Frau William Adair am Elmhurst Bou-
levard am Donnerstag Morgen um Ge-
schmeide bestohlen, da» einen Werth von
insgesammt hatte. Die Einbre-
cher bohrten ein Loch durch den Fenster-
rahmen, schoben einen Haken durch und
zogen damit den Verschluß zurück, sodaß
da« Fenster geöffnet werden konnte;
dann wurde die Wohnung gründlich
durchstöbert und die Schmucksachen aus-
gelesen. Der Draht, mit welchem der

Fensterverschluß zurückgezogen ward, ist
die einzige Spur, welche die Polizei zur
Zeit hatte.

eignete sich Sonntag Bormittag inner»

halb 2<xi Ellen von der Bahnstation ein
schlimme» Wrack, indem der zur Zeit
von Bufsal« fällige Passagierzug mit
dem Milchzug kollidirte, der soeben die
Station verlassen hatte. Da« Unglück
wurde, wie Supt. T. E. Elarke später
erklärte, durch die Nachlässigkeit eine»
Weichensteller» verursacht, der die Ueber-

Züge kollidirten. Zwölf Passagiere und

sieden Zugangestellte wurden verletzt;
der Lokomotivführer Thoma» Brvderick
von Süd Siebenter Avenue schien einen
Schädelbruch erhalten zu haben und
wurde in gefährlichem Zustand nach dem

Mose« Taylor Hospital genommen;
der Heizer William Tobin von PittSton
Avenue wurde zwischen der Lokomotive
gefangen und sein rechte» Bein unter-

halb dem Knie derart verletzt, daß man
e» amputiren mußte; zehn Emigranten,
die am Montag nach Europa zu reisen
beabsichtigten, erhielten Schrammen und
Schnitte; F. L. Brown von Nicholson,
ein Passagier aus dem Milchzug, erhielt
die Stirne ausgeschnitten und den linken
Arm verrenkt; John Flannery von hier,
ein Angestellter de» Pafsagierzug», ward
am Kops und den Schultern zerschui»
den; Michael A. Moore von Süd Web-

ster Avenue, Heizer de« gleichen Zuge«,
entkam mit Schnitten und Schrammen
am Kopf; William Carry von Elmira,

Führer de« Milchzuge«, erhielt die Arme
und Hände zerschnitten und zerschunden;
John Tronin von Elmira, Carey'« Hei-
zer, erhielt den Kops und die Arme zer-
schnitten, als er vor dem Zusammenstoß
vom Zuge sprang; der Gepäckmeister I.
W. Guernsey von Binghamtvn erhielt
einen Schnitt an der Stirn. Der An-
prall der beiden Züge wurde im ganzen
zentralen Stadttheil gehört und in kur-
zer Zeit hatten sich tausende Personen
eingesunden, um da« Wrack zu besichti-
gen. E« dauerte nur ein paar Minuten
nach dem Unfall, ehe sämmtliche Ambu-
lanzwagen der Stadt zur Stelle waren
und mit denselben trasen eine Anzahl
Aerzte ein, um den Verwundeten Bei-
stand zu leisten. Der Unfall hatte keine
weitere Blockirung der Geleise zur Fol-
ge, denn innerhalb zwei Stunden konnte
der Zug nach New Jork weiter fahren
und der Milchzug wurde aus den Fracht»

! geleisen nördlich gesandt. Der materielle
Verlust sür die Companie wird sich auf

l ungefähr t 2«>,iXX> belausen, benn zwei
> Lokomotiven wurden faktisch zerstört und

' die dritte beschädigt, auch zwei Expreß-
! wagen zertrümmert und verschiedene

Milchwagen beschädigt.

Heute ist der offizielle .Deutsche
Tag". Laßt un« daraus anstoßen!

John I. Fahey hat seinen Bond
sllr tioo.lXX) al« Collektor der Cvunty

Steuern für !S!0 ausstellen lassen.
Im letzten Monat wurden SiXZ

HeirathSscheine ausgestellt, gegen 263

fllr den gleichen Monat im Vorjahr.
Die D. <K H. Companie scheint

unter ihren Angestellten hier und in

Carbondale eine Au»säuberung vorzu-
nehmen.

Frau Julia Robiniki verlangt

tSO.om für den Tod ihre« Gatten, der

am letzten 7. März verunglückte.

Sin Zusammenstoß zwischen zwei
Lackawanna Frachtzllgen ereignete sich
gestern Morgen S Uhr nahe Ray Aug
und ein Theil der Fracht litt Schaden.

ton Ga» und Wasser Companie wurde
am Montag zum Betrag von tKtX> be-
schädigt, al« ein Automobil de» C. S.
Weston in Forest Court mit demselben
kollidirte.

Jame» Archbald, srllher 424 Jes-
ferson Avenue wohnhaft, ist Dienstag
in Venedig, Italien, gestorben, wo er

mit Frau und Tochter weilte. Er war
ein Pionier dieser Gegend und ein Land-

heit in die Wohnung der Frau William
Schmidt, 4!7 Jefferson Avenue, und

stahl ein Korallenhalsband im Werthe

Gestern Abend wurde in der Waf-
fenhalle die Scranton Jndustrial Aus-
stellung unter großer Theilnahme eröff-
net. Gouverneur Stuart war anwes-
tS. Oktober und ist wohl eine« Besuche«
werth.

Allianz Loge der Odd Fellow«

dem Resultat Beamtenwahl: O. M.,
Otto Sturm; U. M., F. C. Pilger;
Schatzmeister. John F. Eisele; Sekre-
tär, William Delke; Truste«, John Le-

Boog.

David H. Christma« von Sdna
Avenue, seit 40 Jahien Master Mecha-
nik der D. <k H. Companie, SK Jahre
alt, wurde gestern Morgen entseelt in
seinem Bett gefunden.

Der 9jährige Joseph Peset«kie von

Shawnee Avenue vermißte am Dienstag
seinen Halt, al» er in einem Baum nach
einem Büschel Kastanien haschte, und
die Folge war ein Fall von 20 Fuß, wo>

durch er eine starke Neroenerschlltterung
sowie Schrammen am Gesicht und Kops

Mit Blut au» dem Mund, Nase
und Ohren fließend, wurde John, der
3j Jahre alte Sohn de« Adam Miku«

Wagen oder Automobil llbersahren wor-
den und halte einen Schädelbruchjjerlit-
ten, dem e« Nachmittag» erlag. Eine
Nachbar»srau bemerkte da» Knäblein in
der Straße, machte Lärm und die herbei
geeilten anderen Frauen erinnerten sich

der Fuhrmann die» bemerkte oder nicht,

ist unbestimmt. Ein gerufener Arzt
stellte den Schädelbruch fest und erklärte

da» Kind überfahren habe.
Der 46 Jahre alte Dominick Volpe

von Diamond Avenue, welcher sich am
Montag Morgen nach Mayfield bege-

ben hatte, um Dominick Euba dortselbst
zu besuchen, stolperte am gleichen Abend
mit einem Rasirmesserschnitt, der vom

rechten Ohr bi» zur Lippe ging, in Ed-
mund'» Hotel zu Mayfield und erklärte
dann, daß er auf dem Heimwez von sie-
ben Männern Überfallen worden sei, die
ihn um tz77 Baargeld, goldene Taschen-
uhr, Kette und Ring beraubten und
dann mit dem Rasirmesser verwundeten.
Während Volpe den Anwesenden noch
den Vorgang erzählte, kam Cuda in die

Schankstube und flüsterte ihm etwa» in'«
Ohr, worauf Volpe plötzlich verstummte
und e« verweigerte, weitere Fragen zu
beantworten. Man nimmt an, daß Cu-
da ihm eine .schwarze Hand' Warnung

zuflüsterte und diese seinen Mund ver.
siegelte. Volpa wird sich wahrscheinlich
erholen, aber lebenslänglich bö« entstellt
sein.

vollen Station Beloostrow die Auf-
merksamkeit des Zöllners, der stets
von einem scharfblickenden Gendarm
begleitet wird, zu erregen. ?Was
ist das?" forschte,der Zöllner, als er
ein längliches Futteral unter dm,

gier, ?ohne die ich nicht ausfomm«»
kann." ... Der Sendarm spitzte
die Ohren. Das war verdachn,. Der

bart ein Vorgesetzter eintrat.?
?Was führen Sie da mit sich?"

fragte der Gestrenge Ken zitternde»
P.issagier. ?Mein Bein, mein
künstliches Bein, ich trmiche e» »ick«-
Wegs.' Verzollbarl" entschied
der Vorgesetzte kurz und unerbittlich
gegen das Flehen des jungen Man-
nes, ihm sein Reservebein doch zu las-
sen. ?In Petersburg wird man

nein künstlichen Bein Nr. 1 zurück-
humpelte. . . .

Wichtige Entscheid»»«.

halb einer Stadt gebaut bei
Bewilligung des Freibriefes nicht nur
die Interessen des durchzusahrenden

werden, hauptsächlich, soweit ein zu-
künftiges Wachsthum der Stadt vor-

auszusehen ist. Persönliche Rücksicht-

tigen Erzdocks" zur Sprache. ?er
Freibrief wurde am 23. August de-
willigt. später aber von privater Se>-

es jetzt endlich an den Tag kommen.

bei abschlug. Ein Bericht meldet- Aus

lauer Regierungspräsident dem Re-
gierungsralh Frost im Prozeß gegen

den Redakteur der ?Volksmacht" Al-
bert auserlegte, hatte die ?Volks-
macht" gefolgert, die Behörde kenne
den Schutzmann, der seinerzeit dem
Arbeiter Biewald die Hand abhackte,
verfolge ihn aber nicht. Wegen die-

ser Behauptung wurde eine neue
Strafverfolgung gegen Albert ringe-

leitet und jetzt erhielt Regierungs-

rath Fräst die Genehmigung, auszu-
sagen, ob die Polizei den in Frage

kommenden Schutzmann kenne oder

Ei» »e»e» Raubzug Rais»li«.

Siaisuli habe dem Sultan Mule'i
Hafid ZM.oov Mark gezahlt und je,
dafür auch zum Gouverneur des
Alkazar-Distriktes ernannt worden.
Dies hab» er sosort zu einer Steuer-
eintreibungsexpedition, das heiht,

zu einem Raubzug gegen die Bewoh-
ner des Distrikts benutzt. Bereit«, so
wird gemeldet, überfielen Raisuli«
Soldaten ein« Anzahl unter italieni-
schem Schutze stehend« Händler in
Wadras b«i Tetuan, raubten 12,0<X>
Mark S«ld«r. Teppich«, Wasftn, Vieh
und mißhandelten di« Frauen in
schändlicher Art. Den au»g«plünder-

ten Händlern gelang «s. nach Tanger

Ter «»«blick.
Bellamys ?Rückblick auS dem Jah-

re AXX)"wurde durch «in« Gründung

im Staat« Washington mit einem
.Ausblick aus das Jahr L«X>" ins
praktische übersetzt Ein, Bereinigung
von Farmern in Medical Lok« hat
«in gemeinsames Waarenhaus errich-
tet, zu dem jedes Vereinsmitgliod

einen Schlüssel hat. Angestellt« Be-
dienung gibt es nicht, jeder, der etwas
au« dem Waarenhause benöHigt,
geht hin, nimmt es und hinterlegt
den dafür entsalleitden Betrag in d«m

kaffenschrank. Wahrscheinlich wird
sich da« Waarenhaus rascher le«ren,
als fich d«r Kasseirschrank siill«n nxrb.
und s» wind fich d«r Ausblick auf
das Jahr AXX) wohl nicht hi« zu
diesem Datum erhalt«».

von Veter«burg.

Frau John Fr»« von PreScolt
Avenue liegt ziemlich gefährlich erkrankt

darnieder.
Ein Stammhalter hat sich bei dem

Ehepaar Charle« Psahler von Nord Ir-
ving Avenue eingestellt.

Jakob Heidig von Webster Avenue
dampfte am Freitag nach New Jork,
»sn wo au» er eine Reise nach dem allen

Baterland antrat.

Der grauen Verein der hiesigen

deutschen Preibylerischen Gemeinde wird

am SK. und 27. d«. Mt«. im Sonntag,
schulzimmer ein sog. .Dutch Supper"

serviren. Der Name kommt uns ein
bischen anzüglich vor und e« würde
einen gerade so guten Eindruck machen
und viel respektvoller Ningen, wenn es
?German- genannt werden wllrde, denn

?dulch" wird in vielen Fällen als ein
Ausdruck der Geringschätzung oder de«

Spotte« benutzt.
In der Nähe von Point Jarachi-

ne, etwa 10» Meilen von Panama ent-
fernt, sank am Montag der Dampfer

.Chirixui". Fiinszig Personen, Passa.
gier« und Mannschaften de« Dampfer»,

sollen dabei ihr tteben eingebüßt haben.
Unter den Passagieren, die ihr Grab in
den Fluthen gefunden, werden die Mit-
glieder der in der Stadt Buena Ventura
bekannten und hoch geachteten Jirado
Familie genannt. Dreizehn Ueberleben-

de trafen Dienstag Abend in Jarachine
ein und meldeten, daß da» Unglllck durch
eine Explosion aus dem Dampfer verur.
sacht wurde. Dieser war am 27. Sep-
tember von Panama nach dem Silben
abgefahren und hatte im Ganzen siebzig
Personen an Bord.

«-stellt da« .Wochenblatt.»

Sicherheit und
Depositoren dieser Bank gesichert,

OeiNlßHett und keine vorherige Notiz ist nöthig sitr Zu-

Dritte National Ban?,
«apital »20«,«0«. Ueberschu» (»erdieit)

vrganifiet 187 Z.

Vereinigten Staaten Depofltnm.
Drei ?»,«>« Zi»s«4,i»s«» »i,ahu auf Sparei»l»ge», «d ~«j ,dn Nei».

O?«» Sam?, »diad« 7 ti« 3 Uhr.

Denket ei« wenig.
We»» der Groeer Ihne» frei»iliz ?Ki»g MidaS"

Mehl liefert, s« k«»»e» Sie sicher sei«, dsß er ri« h«ch-
klasfiger iß, der Ihr Zatereffe i» Betracht zieht. ~Ai»>
MidaS" ist die erste wirkliche Kerbeffer»»g i« Mehl
i» «ter z»a>zi? Zahre».

Qualität Groeers überall.

Agraute r
>»« reine», Gesxadheit bringend«, Wurzeln »nd Srixter»

fteNt, enthält er nur Best»nd«heilr, welche Gnte« «h»». Er hat »l»
Medizw nicht seine« Glrichm w «»» La Sri»»«, Rhe»»itt«.

Dr. Peter padrae> L BoaB Lo. Lkicsxo

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darüber sllr da« .Wochenblatt' schulden,
un« den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da« Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
ersolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Ossi«
die Zeit fehlt, zu kollektiren. S» wllrde
un» viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorsprechen und bezahlen wllrden,
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achlung»voll,
Der Herausgeber. '

Krau verlangt.

Keiper <K Vockroth,
plumbing, Dampf und Heist-

Wasser Heizer, Blech» and
Eisenblech-Arbeiter«

Dachrinixn, vjcher, Oderlichter und Heizap-

Osslce »od Werkstatt,,
SV» Aorest Eourt, nahe der

v». Lk M. »ant.

»»1.704.

F. Stipp St Co.,
Allgeweine!Montraktoren

und Baumeister,
Straße ond!.Ntwt»a Roib.

Reyaratire» ieder »rt. Leide Teichs»»«.


